
Die

BRÜCKE
der Eigenverantwortung ...

Wird Ihre Rente im Alter reichen?
60

Bitto Coupon abtrennen und senden an:
SIGNAL Versicherungen, Abteilung vt-N, 44121 Dortmund, oder per Fax an 0231/1354638

Coupon

X Ja, auch ich möchte einen sorgenfreien Ruhestand genießen.
Bitte beraten Sie mich unverbindlich und ausführlich:

Bauen Sie sich jetzt Ihre Zusatzrente auf:
Mit den SIGNAL Rentenbausteinen.

Und das sind die Pluspunkte:

■ Rentenbausteine für Ihre garantierte Zusatzrente

■ zu kleinen, günstigen Monatsbeiträgen

■ Baustein für Baustein die Rente aufbauen

Sichern Sie sich jetzt Ihren sorgenfreien Ruhestand - am besten
fangen Sie gleich damit an!

7uttqe euereda (7 e,
oee 20.05. u 23.05.1994

sNL
VERSICHERUNGEN

0 Ich bitte um Ihren Besuch zur Prüfung
meiner Gesamtversorgung.
Terminwunschl __ Uhr

0 Bitte_ rufen Sie mich an, um einen Termin zu
vereinbaren.
Meine Telefonnummer-----

Das beste ist: eine gute Versicherung.

Name

Vorname _

Straße

PLZ/Ort



Mantred Kunz

Fichtenweg 12
65520 Bad Camberg

Oberseiters
Tel. 06483/5528

Schuhreparaturen
aller Art

Horstweg 9
65520 Bad Camberg

Erbach
Tel. 06434/8258

ati/l deo 60;älqe 6eutele@

BELL HUGI CENTURION SUNTOR SHIMANO

Campagnolo Time

EDDY MERCKX

voe 20.05.- 23.05.1994
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Freitag, der 20. Mai 1994

anschließend Tanz mit den Wörsbachtaler Musikanten

Akademischer Abend

Limburg-Weilburg, imMai 1 994

Feuerwehrdienst ist praktischNächstenliebe.
60 Jahre Feuerwehr Erbach bedeutet, daß
sich immer wiederMenschen gefunden ha­
ben, den Schutz der Bürger freiwillig zu übernehmen.

In unserer Zeit sind die Anforderungen an die Feuerwehr erheblich gestiegen.
Die Veränderungen im Bauwesen, im Verkehrsbereich sowie in der Technik
fordern immermehr Wissen undKönnen. Die Gefahrenwerden größer, die
Einsatzbereitschaft nimmt zu.

Mein ganzbesonderer Dank gilt deshalb den Feuerwehren, weil sie diese
Bürde auf sich nehmen und ein hohes Maß an Verantwortung tragen.

Mögen auch künftig immer wieder genügendNachwuchskräfte zur Verfügung
stehen, damit der Bestand der FreiwilligenFeuerwehr Erbach gesichert ist.

Für die Festveranstaltung wünsche ich ein gutes Gelingen, viel Freude und gu­
te Kameradschaft sowie für die Zukunft alles Gute.

Die Freiwillige Feuerwehr Erbach feiert ihr
60jähriges Bestehen. Hierzu gratuliere ich
auch imNamen der Kreiskörperschaften
ganz herzlich. Mit meinen Glückwünschen
verbinde ich meinen aufrichtigen Dank für
die stete Einsatzbereitschaft und das per­
sönliche Engagement eines jeden Feuer­
wehrangehörigen.

Grußwort
des Landrates

20.00 Uhr
3,-DM

Beginn :
Eintritt:

Festakt unter Mitwirkung

der Erbacher Ortsvereine

Dr. FIuck
(Landrat)
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Grußwort
des Kreisbrandinspektors

Die freiwillige Feuerwehr Bad Camberg ­
Erbach kann mit Stolz undDankbarkeit auf
ihr 60jähriges Jubiläum zurückblicken.

Vor nunmehr 60 Jahrenhaben sich verant­
wortungsbewußte Burger bereitgefun­
den,beseelt von dem Gedanken, Gefahren
abzuwehren und das Leben und Gut der
Mitmenschen auf freiwilliger Basis zu schüt­
zen und zu erhalten, eine Freiwillige Feuer­
wehr zu gründen.

Pflichttreue WldGemeinsinn trugen in diesen 60 Jahren dazu bei, die schwie­
rigen Zeiten ungebrochen zu überstehen und auch heute noch den Herausforde­
rungen unserer Zeit mit den ständig wachsenden Gefahren fürMenschen,
Tiere und Sachwerte sowie insbesonders auch auf dem Gebiet des Umwelt­
schutzes, jederzeit gewachsen zu sein.

Meine herzlichsten Glückwünsche gelten daher allenMitgliedern der Jubilä­
umswehr, verbunden mit dem Dank für die geleistete Arbeit und die stetige
Einsatzbereitschaft in unzähligen Übungsstunden und oftmals gefahrvollen
Einsätzen.

Mögen die Veranstaltungen zum 60jährigen Jubiläum vomGeiste derKame­
radschaft und gegenseitigem Verständnis geprägt sein.

In diesem Sinne wünsche ich allen Veranstaltungen aus Anlaß dieses Jubilä­
ums einen gutenVerlaufund allen Gästen ein paar schöne und unbeschwerte
Stunden im Kreise der Feuerwehr.

Herbert Muth
Kreisbrandinspektor
des Landkreises
Limburg -Weilburg
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Der historische Festzug
Sonntag, der 22. Mai 1993, 13.30 Uhr
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Grußwort des
Vorsitzenden des
Kreisfeuerwehrverbandes
Limburg/Weilburg

Die Freiwillige Feuerwehr im Stadtteil
Erbach der Stadt Bad Camberg kann in
diesem Jahr auf ihr 60jahriges Bestehen
zurückblicken. Diesen Geburtstag nehme
ich zum Anlaß, um der Wehr im Namen
des Kreisfeuerwehrverbandes zu gratu­
lieren.

Die Feuerwehr wird mehr und mehr ein Garant für Hilfe und Schutz in allen
Gefahrenbereichen, die unsere technisierte Zeit mit sich bringt. Der technische
Fortschritt bringt uns zwar willkommene Vorteile und Bequemlichkeiten,
zwingt uns als Hilfeleistungsorganisation aber auch zu stündiger Anpassung in
Ausbildung und Ausrüstung. Aus dieserNotwendigkeit heraus müssen sich die
freiwilligen Feuerwehrangehörigen in vielen Freizeitstunden ausbilden und
schulen lassen.

Diese geopferte Freizeit geht den Familien der Kameradinnen und Kameraden
verloren. Deshalb gilt an dieser Stelle nicht nur Ihnen mein ganz besonderer
Dank, sondern auch Ihren Ehepartnerund Familien. Sie zeigen inuner wieder
Verständnis für unsere Idee, die Idee des Helfenwollens. Und dieser Idee stellt
sich derFeuerwehrangehörige mit vollem Einsatz, getreu unseres Wahlspru­
ches:

"Gott zur Ehr - dem Nachsten zur Wehr"

Ich wünsche allen Veranstaltungen einen guten harmonischen Verlauf, allen
Festteilnehmern und Gästen einige frohe und elebnisreiche Stunden in Erbach.

Edgar Gobel
Vorsitzender des
Kreisfeuerwehrverbandes
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WIR GEDENKEN

UNSEREN TOTEN
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Wehrführer:
Stellv. Wehrführer.
Schriftführer:
Stellv. Schriftfuhren.
1. Kassierer:
2. Kassierer:
1. Gerätewart:
2. Gerätewart:
Zeugwart
Chronist:
Jugendfeuerwehrwart:
Stellv. Jugenf.-wart
Beisitzer.
Beisitzer.
Wirtschafts-und
Vergnügungsaussch.
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Franz Gabriel
Michael Diehl
AlexanderHeld
Claus Gabriel
Helmut Lohse
BerndMeub
Richard Burbach
Heiko Bierod
AlexanderMüller
Georg Scheinkönig
Franz Müller
Alfred Sturm
AchimAlraum
LötbarPauli

OliverHeld
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Vorstand
der Freiwilligen Feuerwehr Erbachffs e.V.



Hartmann, Volker
Haus, Bj6m
Kaddouri, Hassan
Meub,Anja
Muslija, Mimes
Nocker, Simone
Petrik, Gerold
Prosser, Simone
Schlobach, Jorg
Schmitz, Sabrina
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Adzie, Sejad
Adzie, Senad
Barth, Kathrin
Becker, Regina
Bischof, Mona
Egert, Marco
Gabriel, Maike
Gabriel, Peter
Gorz, Daniela
Hartmann, Oliver

Jugendfeuerwehr im Jubiläumsjahr 1994

Hoffmann, Peter
Hofmann, Raimund
Hofmann, Stefan
Klein, Adolf
Lohse, Helmut
Meub, Bernd
MOller, Alexander
Müller, Franz
Okrus, Kurt
ScheinkOnig, Georg
ScheinkOnig, Patrick
Schmidt, Christof
Sturm,Alfred
Wozniak, Peter
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Alraum, Achim
Arthen,Ernst
Arthen, Frank
Bierod, Heiko
Burbach, Richard
Diehl, Michael
Gabriel, Claus
Gabriel, Frank
Gabriel, Franz
Gabriel, Hans-Dieter
Günther, Mathias
Hartmann, Jargen
Heilhecker, Herbert
Held, Alexander
Held, Oliver

Einsatzabteilung im Jubiläumsjahr 1994
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Werner Blieder
11.3.63 - 31.03.79
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An das

1

9afjauijitderan«erfierugsanitaft.
99r Anstuptann.

VII.

Piss, Mi 7. Dezeber
bat«aber4lat

1934 Im April diesen Jahres erfolgte in Erbach die Gründung einer freiwilligen
Feuerwehr. Sie umfaßt 21 Männer unter der Führung von Kreisfeuerwehr­
fuhrer Behrens und Bürgenneister Willi Litzinger. Heinrich Weil wird zum
Ortsbrandmeister und Peter Peuser zu seinem Stellvertreter ernann t Kassierer
wird Willi Korfer und Schriftführ er Franz Klein. Nach Peter Kneipper 1935 ­
37 und Paul Baumann, wird Richard Wirth Ortsbrandmeister, der auch zu den
Gründern der Freiwilligen Feuerwehr gehört. An Geräten standen damal s zur
Ausbildung und Brandbekämpfung zur Verfügung: Eine handbediente
Feuerwehrspritze und ein Hydrantenwagen. Eine Schiebeleiter wird im selben
Jahr noch angeschafft.

1938 Anschaffung einer Zweitakt-Motorspritze.
Handbediente Feuerwehrspritze, Zweitakt-Motorspritze sowie die Schiebe­
leiter sind heute noch vorhanden.

193.3 .

_)F:re is Limburg

i.n ,..S. ...r- ..b...a ... c ..

linuiberung nuf

\..

r

Latehirrea et. apao
unstet; 7effui[d Emesbst .

!Jnufp,r.•<Jtr.20033.

Der Herr Kreisbrandmeister hat in seine unterm 30. vor.
?.tts. erstatteten Bericht Uber die Prüfu."':.g d~r dortigen Fet.:.er=
löscheinrict:itungen die Gründ~g eü1er Preiw. Feuerv,ehr für not=
wendig gehalten.

Da eine frei . ·Peuerehr der Pflichtfeuerwehr in jeder
Hinsicht vorzuziehen ist, bitte ich dafür einzutreten, da 'eine
:fre iw. Feuer,wehr gegründet wird.

Zwecks Anschaffung der Bekleidungs= und Ausrüstungs=
stüc eine hohe Prämie und,sofem eewünscht,
ein# hes Darlehen gewährt.

Jch bitte, sich wegen der Gründung einer freiw. Wehr mit
· dem Herrn Kreisbrand.meister ins Benehmen zu setzen, der über
alle diesbezüglichen Fra[;en Auskunft g!!ben kann.

,/
/

UAuftrace:

tto -10

1945 bis 1951
In dieser Zeit ist für den Brandschutz in Erbach wieder eine Pflichtfeuerwehr
verantwortlich.

1947 Scheunenbrand Anwesen Nentersheuser erfolgreich von der Pflichtfeuerwehr
gelöscht.

1951 Bei einer angesetzten GroßübWJg zeigt sich deutlich die Rückständigkeit der
Pflichtfeuerwehr.

Die aktiven Mitglieder 1954

-32­ -33-
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po[lfdJtdtonto: 56cf3 SmnlfUrt,m.
Sen[prdt 839

±imura. • L., °-rtus
dtenoofct 49
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4 •
193 29. November. Nach einem entsprechenden Aufruf von Bürgenncister Josef

Peuser und des Brandmeisters der Pflichtfeuerwehr Richard Wirth finden sich
32 Männer und Jungmänner im Gasthaus Glasner zwecks Neugründung der
Freiwilligen Feuerwehr ein. In Gegenwart des damaligen Kreisbrandinspektors
Diefenbach und Bürgenneister Josef Peuser wird an diesem Tag die
Freiwillige Feuerwehr Erbach neugegründet, Richard Wirth einstimmig zum
Ortsbrandmeister sowie ein funktionsllihiger Vorstand auf zwei Jahre
satzungsgemäß gewählt

Nach Absolvierung eines Brandmeisterlehrganges an der Landesfeuerwehr­
schule in Kassel im Dezember des gleichen Jahres erhält Richard Wirth auch
die amtliche Bestätigung eines Brandmeisters.

1952 27. April. Die neugegründete Freiwillige Feuerwehr Erbach tritt mit einer
ersten Schauübung an die Öffentlichkeit.

1954 29. März. Gründung eines Spielmannszuges, um besonders unter der Jugend
neue Mitglieder zu werben und der Geselligkeit zu dienen. Viele Jahre ist der
Spielmannszug in der ganzen Gegend begehrt bei Festzügen in
Nachbargemeinden, in Erbach selbst , bei Hochzeiten und anderen Anlassen,
meist unter der Stabsführung von Richard Wirth.

Der Spielmannszug der Freiwilligen Feuerwehr Erbach,
aufgenommen nach einem Gastspiel beim Fastnachtsurnzug in Eisenbach

in den 50er Jahren
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9ufj otijte rur firm@saitalt.
!Der Obtcpcäfibtnt.

(raltung besgirrt4bes Sa,ja)

III. Erbach
psnor}er #. poa.
ntkmto: auijt t'nsbsnk.

gnnjpr.,91r . 2003.1.

istan, n ?2.Oktober1937.
Mt«brArta.

3. April. Alarmübung, ausgelöst von Kreisbrandinspektor Diefenbach und
Bezirksbrandmeister Hepp. Brandobjekt ist die ''Kleinmühle". Nach 7½ Min.
von Alarmbeginn an gibt es Wasser .

1955 1. August. Gr oßalarmübung, Brandobjekt Hof Gnadentha! . Nach 4½ Min. ist
die Erbacher Wehrals zweite nach der Dauborer zur Stelle.

Gute Kritik gibt es seitens Bezir ksbranddir ektor Lomb und Kreisbrandin­
spektor Hepp. In diesem Ja!u werden auch die Jahre seit der Erstgründung
amtlich anerkannt.

30. Dezember. Richard Wirth ist mittlerweile Oberbrandmeister. Die Wehr
umfaßt 82 aktive und inaktive Mitgl ieder .

An. dea....Herxn Eü.rgermeister....

Kreis Limburg a.d.Iahn .,)

<!:r111ibmmg auf die Zuschrift vom 30,9.37.

Zubehör und bei der Firma
ismarckstr.72, 190 m
wovon 0 m kostenlos ge•

r Druckschläu
ze ist nach

zu

zum Aufhan

in

Lieferzei
Landrat.
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1956 14. April. Vorführun g einer TS 8/8 (Tragkraftspritze) Fabrikat Bacher! mit
VW-Industriemotor

10. Juli. In den Nachmittagsstunden geht ein Wolkenbruch nieder, wie er seit
Menschengedenken nicht erlebt worden ist. Ein anschauliches Beispiel der
Katastrophe: Ein auf dem Brunnenplatz abgestellter VW Transporter
schwimmt über Potsdamer und Herrengartenstraße den Dornbach hinab. Die
ganze Nacht und den ganzen nächsten Tag ist die Wehr mit dem Auspumpen
von Kellern und S ta!lungen beschäftigt, unterstützt von zwei Mannschaften aus

Hydrantentrupp in den 50er Jahren

-39­



Pflict'itteuerwehr

Geaiein.ie E r b a c h _

Das alte Spritzenhaus mit Schlauchtrockenturm

WOrges. (Die Camberger tmd Oberselterser Wehren haben daheim selbst mehr
als genug zu tun).
Später stellt die Firma Wenzel aus Limburg eine TS 8/8 zur Verftlgung. Auf
dieses Ereignis bin wird von der Gemeinde endlich eine neue TS 8/8 ange­
schaff\.

1957 12. August. Brand eines Jagdhauses bei Hasse!bach. Es erweist sich als sehr
wnständlich, daß die TS nebst Zubehör erst auf einen LKW verladen werden
muß. Bei sehr großem Höhenunterschied von der Wasserentnahmestel!e bis
zum Brandobjekt wird die TS unserer Wehr als dritte Spritze zwischenge­
schaltet. Die Erbacher Wehr selbst ist unmittelbar an den Löscharbeiten
beteiligt, wobei es in erster Linie darum geht, ein Übergreifen des Feuers auf
den wenige Meter entfernten Wald zu verhindern.

1958 26. Januar. Strohfeuer unmittelbar nach Ende des Feuerwehrmaskenballes.

59; Ucn8tädter '"'eir.s.,.
60! leber Frac.z, ·
61 ;-:.·eil L0ita1.
62~ ,em Gisbert,
63. H .1.u'erich Arth,.:r, •
64., 'old ieirz,
65 • ...,, boro :.art111, \#: ±# ±.
68; Ho!maun \-,1111bnli;i,
69: Sobmi.it Horst,
7o; O.;ha Fr!i.Il.Z,
71; St&tlho!en lle,:-won,
72; Stolz Gisbe=t,
7}; Ost Bons,
74; B.uber lieicz,
75. lkubri:.;h l!ruo.o,
76; Ueld >oroer,
TT; HOffnn Pul,
78; Ieub Josef,
79; Pouser Hlli,
So; Rath ~Ulibold,
81; N1eßner Otto,
a2; Lorenz Otto,
83. Leiter Y.urt,

_-- 84; J&.kob Karl,
· e5; Sohot&checl<i'erd1nanli ,

86;le tsober Otto, ·
87: Laßlo Ferd1oand,aa: Le. 610 Stepfso,
a9: Leiter Be1rus ,
9o: Pompe Kart ,
91: R1edel Otto,
92; Riedel Herbert,
93, Ratschker alter,
94; Ratschker lrich,
95. SteiiJer !!alter,

Liste aet'

1, auucn u .olt,
2; Breitenbo.ch Jooe!°,3; Holl -~sm,us Frarus ,
4; i'.1:o1prer Ull1,
5; L1t11n;;er <1111,
6; L1t•1a;;er .1111,
7; 0st lill1,
a. B.liuöh Arth·.r,
9. :scl!ne1'1<r ioo1,
1 o:Rei!ert fheo, .
11 :, ey,::1oh Uubert,
12;70oft Geriars,
1 cker Eerbert,

.
1,

o,

Josef,
r,

.
z,

.
ut,

.erl,

Joe:-!:,

r:.es1,.
ro,

ol,
" !ll1,
71,•111Ji.·.L,er:1,

± erz, :r,
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Herrn
Kreieb•endin~pektor H e p

Heringen

Bei der Uo<'hwes::;erlcetss! rophe sm 1o. 7. wa1 E!'l in der hiesi -~_1;..:1
Gemeinde eingesetzt;:
~ie F.:-ue:-wehr von "elsdort mit etwa 15 :,'..ann l!lit einet :fotcr­
sprbtze von 18 !Ihr 3o bis 23 Uhr-
De Feuerwehr Würges it 22 +ann mit 2 otorsrit:es
eine 4oo 1 Sritze von 18 Uhr ;o bis 3 ~h.r fr~h
eine 800 1 S,pritze :von =?o ~:hr bis 3 Uhr früh
r1e Fre:1.wilU.ße Fe e•wehr [.imb!irg s~ 11. ?. von S tis 16 Uhr
it eine /in tznagen und etwa 12 inn

Herr :.1111 •enzel ous ~1mburg oi;. 11, ? • vo:i 3 tis 13 Uhr
mit einer 800 l Spritze.

Die Frei illi e Feuerwehr ?rech vcn 13 Ur o tis UEr frh
s 11.7. von 7 bis 13 E!r mit etwa 15 "onn unc einer
4oo l Spritze und suEerdem zu allen öl'c'er: Re.uns- unc
,• uf r1um;•ggssrte iten.
'csgepumpt wurden 6? {eller, verschiede:e tille geriiunt,
eini:,;e 1:rnen a1:sger tumt, et:e:iso mehrere ••c~n ... n·._er. u. e • -· .

'1-o ~t:er.smitte!lbet:-1e!-:o war~:1 tetrof"en: _..
r1e •·1a1übil,e un~ .r'rucht- u. 1-'uttermittel'"'s:'"l •i.:M .'; e i 1, unr:
ele 7rucht- und Pi:termittelhndlun ? a u c h,
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1959 2. Februar. Endlich trifft der langersehnte Tragkraftspritzenanhänger ein.

30. August Das 25jährige Bestehen der Freiwilligen Feuerwehr Erbach wird
als ein Tag der Feuerwehr gefeiert Die Höhepunkte sind nach Gottesdienst,
Totenehrung und Schauübung eine Feierstunde im Saalbau "Zur Leucht", in
der auch von Kreisbrandinspektor Gemmer verdiente Mitglieder geehrt
werden.

1961 2. Januar. Brand des Sägemehlsilos der Bürstenfabrik Weber.
Aus drei Leitungen ergießen sich, anfangs aus Sprühstrahlrohren einige
Stunden große Wassermengen in den Silo, bis alles Glimmen erstickt ist.

11. März. Bei der Generalversammlung im Gasthaus Gams, in Gegenwart von
Kreisbrandinspektor Gemmer, nebst einigen Herren des Kreisvorstandes, legt
Richard Wirth sein Amt aus Altersgründen nieder . Nach Würdigungen durch
Kreisbrandinspektor Gemmer und Bürgermeister Peuser, wird Richard Wirth
auf Vorschlag des einstimmig neugewählten Ortsbrandmeisters Werner
Blieder zum Ehrenbrandmeister ernannt. Die Leitung des Spielmannszuges
obliegt weiterhin Richard Wirth.

Das neue Feuerwehrgerätehaus wurde 1971 zusammen mit der Erlenbachhalle seiner
Bestimmung übergeben. Davor links das Löschgruppenfahrzeug

LF 8-TS( Besatzung 1 :8 und eingestellte Tragkraftspr itze), rechts der
VW-Transporter, der als Geräte- und Mannschaftswagen dient
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Der Bürgermeister
T ,,/,/on Umkr g 190

Erbaa (Taunus).d·19_5S Der Idotewv vorder Feewwehu

Stellen/Sechewwalvor:
Serwohuewvawvewer'fia«p'Qt°Yc,,ße,, ~ um- clrevUhr
fhutt Tat-TataundResenkr ach der Feuerweh beo
IMet1.1vorbei< sCe- werdenwach, wasdenkewSewohl ?
- etwa/. 'fioffentl.,i,cJ,.~ di.e, tt,Och,,Yecht-~<ftl
- oder: NcyC½ l'\.CtCh,,§35 der sTVo !11M.ß der fcuver-JMn.if:

'Blcwli.cltt" u.ttd, /vfcut"'~l'lt~ f~~eile,
fhuer!

-ode.t- : (cun,WCXN'~e-t'II) MÜM-et'\, di.e,Id.iote-t'II
o'Krackvchen?

Aber, haben Senachscho waldarwv gedacht, daß
eile, Idioten

vor fiu,lf /vfi-+1.ut'e-t'II n.o-ch,~wCe-Sie, i,tt,
IhrenvBettgeschauerthaben ?
cw.ch, IM11I~Uhr Yet¼Y~ wCe-Sie,,7
w=wv l'\.CtCh,,~euoder clrevst~ i-1-w'Bett
fllevoweocht ekw chlaferköwer, web
nwvhalt cht ogut schläft, werwvna+v3.B.
gerade ewewvaden4togeschwtewht?

Aber wahuchealckwerderSerjagar cht wach, web
~fcuver- Ct¼Y'R.~eu<fSie,,"t.,-O'tif § 3 5 STVo dau
Mutwwhoa4gelassenhat, oder welSergarcht
wvewew Hptraßerwohenu DawwvhbervSerGck
geht, dwwv brachen/Seüber deIdotervvoder
Feewehu cht nachdenken,

. , und, a.ußer-d.e.m,~d.ie, .IO\Onl~

In der Srandangele ... enheit aus der N.gcht vo 25. zum 26. Januar
1958, wo dar Strdhoufen des Ladnirts
angezündet wurde, habe ich folgendes zu sagen:

Für mich steht einwandfrei fest, daß hier Brandstiftung vor­
liegt ....... selbst ist aus guter Familie, er seltst hat
aber nicht den allertesten Leumund. r:r trinkt zuviel und hat
fest täglich eine genz gehörige Portion inne. Im allgemeinen
neigt man in der Gemeinde zu der ftns!.cht, Caß er selCst t:ei der
Aageleganheit die Hand im Siele het und der Feuerwehr eine
auswischen wollte. Er wer mehrere Jahre s:?lt:st Mitglied der
Feuerwehr und ist infolge Ur!stimTigkeiten ausgetreten. Auch
aus .Äußerungen, die von ihm enga:lich am P.t:end vorher im ange­
trunkenen ?-ustand l}emacht wurden, die ater noch üter:rtift
werden müssen, könate cb:s.:rlbu:.gn::u: hervorgehen, dß er selbst
mit der Sache zu tun hat, vorausges~tzt, daß diese Leute zu
ihrem vi~t stehen.- ist Mitglied der llemeindever­
tetu8. In der Sitzung an dem fraglichen Sonntag den 26. 1.
als euch in der letzten Sitzung vom 6. 2. war er nicht anwesend.
Auch te1 mir wer er seit der Brendnscht noch nicht. Nach
seinen eigenen ßngsten soll er bei mir an der 'tiobnung. die
2oo von der Brandstelle liegt, nschts geschellt unC ge­
trommelt beten. Bieren hege ich starken Z;veifel, denn wir
mü2ten dies Coch dann bestimmt gehört beben ilder die Nchtsr­
scheft müßte etwa~ ds:von ge1h:Crt beten. Ich neige nach wie vor
zu der Ansicht, daß hier etwas nicht stimmt.

Ich bitte i:n der )nlegenhe!t Cen Gemeindevertrtter
und viel-leicht im .'nschluß deren den rachdecker
zu vernehmen.
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Privat­
Haft pfli cht­
versicherung

Frank Brummer
Bezirksleiter

Kirchhofstraße 5 a
65618 Selters

Telefon : 064 83/3478

Ihr Ansprechpartner:

Hausrat­
versicherung
Beilng 82.900M pro Jahr ."

2.. 8. 80.000DM Versicherungssumme
in der Tnrilzonc Hl

Bauherren­
Haft pflicht­
versicherung
8ein 240.00 DM'

z.B. Deckungssumme 2Mio. pauschal
für Personen- und Sachschäden
bei 300.000DM Bausumme, ohne Eigenleistung
Einmalbel1rag tür die Dauer der Bauzeit
(max. 2 Jahre)

~ Reisegepäck-
versicherung
Beilrag 68,000M pro Jahr."

zB 2000,-DM Versicherungssumme
Welldeckung

Laß
Beitrag 82.90 0M o Jhu.'

z.B. Deckungssumme 2Mio. pauschal
IOr Personen- und Sachschaden
15.000 DM tut Vermögensschaden

Tierhalter­
Haftpflicht­
versicherung

-i-
0

Unfall­
versicherung
Bein4 108,40 0M p bhr.'

z.B. lnva1iditatssumme: 100.000 DM. Leistung
bei Vollmvalidit3:t 500.000 DM. Gefah rengruppe A

Verbundene
Wohngebäude­
versichenJng
eitna4 281 ,100M J M.'

z. 8. 20.000M Versicherungssumme
auf der Basis 1914 in der Tilrilzone 1
Versicherte Gelahren
Feuer, Leitungswasser, Sturm

Haus- und
Grundbesitzer­
Haft pfli cht­
versicherung
Beitrag 175,lODM pra Jahr.·

z.B. Deckungssumme
2Mio pauschal für Personen- und Sachschäden
Wohnhaus bis zu 20.000DM Bruttojahresmietwert

Beitrag 121,000M pro Jahr'
z.B. Deckungssumme
2Mio. pauschal lür Personen- und Sachschäden
15.000 DM für Vermögensschaden
für einen Hund

Die Beitrage beinhalten die zur Zeit gültige Versicherungssteuer. Bei mehrjähriger Vert ragsdauer
erhalten Sie zusätzlich einen Rabatt von bis zu 10%

sNALPVAG im Verbund VERSICHERUNGEN

Wir informieren den öffentlichen Dienst
Das Angebot der PVAG umfaßt:

Ja. ich möchte weitere lnlormalionen über das
Angebot der PVAG

Name: _

btfml'

b,[a["

PLZ/Wohnort : ---------

Tel. privat· _

[o]d@ms[]

PVAG Im Verbund VERSICHERUNGEN

1
Wir informieren den öffentlichen Dienst

Änderung der Beamtenversorgung
ab dem 01.01.1992

Bisherige Regelung: Neue Regelung:

• Höchstruhegehalt • Höchstruhegehalt erst
nach 35 Dienstjahren nach 40 Dienstjahren

• keine Kürzung der • erhebliche Kürzung der

Versorgungsbezüge bei Versorgungsbezüge um

Pensionierung mit 62 10,8% bei Pensionierung
l mit 62 JahrenJahren

Fast jeder Beamte ist betroffen! Auch Sie?

Wir informieren Sie über:

• die Höhe Ihrer Versorgungsansprüche

• Ihre Versorgungslücken

• die Möglichkeiten, diese Versorgungslücken durch eine SIGNAL
Lebensversicherung zu schl ießen

1

Berechnungsdaten (Selbstverständlich werden Ihre Datenvertraulich behandelt und nicht gespeichert)

1
Geburtsdatum verheiratet O nein D ja Kinder im Ortszuschlag

Besoldungsg ruppe Dienstaltersstufe

ruhegehaltsfahige Zulagen DM nicht ruhegehaltsfähige Zulagen DM

Eintritt in <!>o oder ruhegehallsfähige Dienstzeit Jahre /--- Tag

gesetzlich e Altersgrenze D 6O Vollzugsbeamte) 0 65 Ehegatte im Ottenllichen Dienst D nein D ja

Bemerkungen

0 Den htenecht

Ihr Ansprec hpa rtner:
Ja ich moc hte den SIGNAL Serv ice zur geänderten Beam len-
versorgung nutzen. Bitte informieren Sie mich anhand meiner
Angaben auf der A0ckseite Ober meine Ansprüche.

Frank Brummer ]Name:

Bezirksleiter Vorname:

Kirchhofstraße 5 a Straße:

65618 Selters PLZ/Wohnort :

Telefon: 06483/3478 Tel. privat:

,, Tel. dienstl.



Die 1957 angeschaffte TS 8/8

24. Oktober. Sagemehlbrand auf dem Müllplatz in Ortsnähe.

16. November. Brand in der Bürstenfabrik Weber.

17. November. Brand der Dreschhalle Weil.

Die Kopplung dieser Ereignisse (Nasse Schlauche mußten erst vom Turm
geholt werden) beweist, daß eine Feuerwehr nie genug Schlauchmaterial haben
kann.

1964 An die Gemeinde wird der Antrag gestellt, angesichts der Fertigstellung der
AussiedlerhOfe ein Löschfahrzeug anzuschaffen.
Man einigt sich auf ein LF 8-TS Mercedes mit Bachert-Aufbau, ohne das
bereits imTSA vorhandene Gerat.

1965 3. Oktober. Einweihung des neuen Löschfahrzeuges, verbunden mit der
Kinnes in Erbach. Von der Gemeindewerden 200 mB- und 150 m C-Schlauch
(alles Kunstst ofl) angeschaflt.

16. Oktober. Großalarmübung, Objekt Aussiedlerhof bei Oberselters. Von ca.
1200m benotigten) Schlauchmaterial verlegt die Wehr 300m.

29. Oktober, 30. November. Zweimalige Füllung des Hochbehälters der
Gemeinde unter Einsatz des gesamten zur Verfügung stehenden
Schlauchmateria ls von 600m.

1966 Der Spielmannszug bringt Ehrenbrandmeister Wirth zum 75. Geburtstag ein
Ständchen.

16. Juni. Einsatz der Wehr bei einem Scheunenbrand in Oberseiters. Der bei
der Wehr überflüssig gewordene TSA wird von der Firma Wenzel für einen
Schlauchwagen und Schaumlöschgerät in Zahlung genommen.

1968 11. Mai. Im Rahmen eines Kameradschaftsabends wird Ehrenbrandmeister
Richard Wirth von Landrat Wolf das Brandschutzehrenabzeichen am Bande
verliehen.

25. August. Erstmals Familienfeier im alten Steinbruch des Heiligenwaldes.

Die Gemeinde überläßt diesen Platz mit Genehmigung der Forstbehörde
zwecks Einebnung und Errichtung einer Schutzhütte und zwecks Veranstaltung
von Waldfesten im kleinen Rahmen derWehr.

Die von der Freiwilligen Feuerwehr erbaute Schutzhütte imHeiligenwald 1971

1969 16. August. Erstmals findet das Waldfest in einem Behelfszelt im
eingeebneten Steinbruch statt
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Reg.8et.. Wiesbaden--
Kr eit:.. Li:nburg/Lahn

16. Wieviel Feuerw ehrmänner waren im Ein~tzi

Meldung
Uber outgebrochenes Schadenfeuer

om ·5. September 19.55. in .l!irbacb/Taunus~ ... , . •,

l~..'!f urden Feuerw ehrmänner verl el'rt l

15. Y!'urden Feuerlöschgeräht besd,6digH

nein.....xi!!!!.........-

Gebäudebrände:

s Ban1_BesitzerderDreschmaschine.eirtch.Ne1l.ime.,..Erbach
6. M __des ..f eue.n .(Dodutuhl·, Kclterbrond) l Dreschlllaschinen und Fruchtbrand leb. lnv.Beweg!. lnv.

j~-'--------------

Reiner GeböudeschadenArt der Gebäude:

o) Wohngebaude,

20. Wgnn rüdde die Wehr ab1

21. WUrde der Kr eisbrcndinspektor benadirid,tigtl

22.. Gosdi01z1e Höhe des Brandsdicdens in DM:

19. wurde Brandwehe_sfgen!!!±............J9......................ievie!Mam!5...Ge.sa. 52

................... j.~ Uhr '.30 Min.

18. ~urden oud\ Aufräumun~!::c"':c:b•,,:ile:::.".::'":::"ic':,:fOh:,:rtc:.l___Jfie,ec;i,.enc__ _

Am Mittelpfaö auf f.~.~iem Felde4. St andstelle: Stn:i ßo!i und Hausnummer:

b) lrodustrie• und gewerbliche Anlagon, lagethciuser und dergl._

c) londwirt sd'loft lid'le Geböude wie Schounen, Getreidespeicher usw. CS • 25. 000. -l)Lf
d) So nstige

o}Allf __ da~ •.Stodcwerlt der Bro ndenh1ehung„beschr~nk.tl
0

_

b) Auf_das _Gebäude der _Branden!eh9g_Perhm@k!!..............-......~

~ Ober das Geböude der llrandcntitehung .. ausgedehnti, _ 23. Treibstoffv erbrouch literl Bonzin Diesel

7. Wer Nht1e das l.6sch kammondol

8. &ondunochel

Ortsbrandmeister Wirth

25. Be,anrl ere &läuleru ngon,

l)Vorsötzlidle ~nd.fl ift ung o) Yetm utlich_ Fllllke nflug b} feJ !geslellt

tusnss.staut.""r"@e"HA+sn

19S 5

Ge.s ehen und weitergeleitet

Ert:sch/Teunus , de 5.9.

Regierungspräs ident - Bezirksbrcnddiroktar -

La ndrgl -Kreisbrondiru peklor

Akten der Wehr

Verteiler:

150 c Schläuche
Wasserleitun,.,,___ _

Sam ed) Wieviellfd.m Shl vhe

~)_Mittelf.euct {"'ei::.." ;cRo::::"'lL.... - _

e) GeteuerIwei oder_mehr.Rehs)....i.Efeu%E........-

3) So nstiga. _

9. llfc ndeinleilungen:

11, YarenMotor spritzen_eigemetzt? l..........P!%!!!..............~

12 wielangearbeitete4.diene3.
13. Vcrlu11e an Mensch enleben durch den Brand: keine

b). Z iYilpencne_
0
, _
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8. 8. 1958

Herrn
KreistrflnCinspektor H e p p

19. Auust 1957

Betr.: P.nscbaffung eines Fahrzeuges für die TSA

ezu' Ihr chreiten vo 24.7.58. 4z: ch.B M5/14-G/T

E's handelt sich tei uns nicht u die /!n.::chaffung einer
TSA sondern eines ihrzeugzs für dieselte. Heil wir
trotz unserer großen baulichen ;rteilen (Ksnäl- und
Stressenbau) die Motorspritze aages.:hafft haben, wo:ntea
wir gebeten haben uns das ~"ahrzeug evtl. etwas frühzeiti1
zu bezuschussen, daß wir die Spritze auc'.1 tats"i.cblicb
transportier-,n können. Aus unseren lirteln ist dies nicht
ganz möglich.

Wiesbaden

Iss3. Brandversicherungsanstalt

Ich nehme· Dezug auf meine letzte Unterredung i t Ien
betreffe der Brandbekämpfung in Rasselbach.
«ie Ihnen bekennt weren von uns 19 Mtärner dort, davon 14
die von der rteit zu hause geblieben sind und infole­
dessen Lohnersatz in Anspruch nehmen. Dies gibt also an­
nähernd 1oo Stunden, dazu der Kraftwegen. De komt für
mich das Festnachtslied: "!er soll das tezshlen ..."
Ich ti t te Sie, sich hierzu ein!!!al zu äu.~ern. Ich tin nie!: t
in der Lage die S· ehe auf meinen Buckel zu r.eh:r.eo.

talter der Kirmes in der

ugendfeuerwehr gegründet.
Jugendgruppenleiter Franz

Waldfest in der , unter der Leitung von
eilten 4 mal !Om Schutzhütte im

von den Erdarbeiten über
d sonstige Nebenarbeiten in

ses an der Erlenbachhalle,
te Kritik findet.

1970 16. April. Brand in der Lackiererei der Polsterfabrik Nagel.
Dank des schnellen und umsichtigen Einsatzes der Wehr kann der Brand rasch
lokalis iert und gelöscht werden, ohne daß dabei größerer Schaden entsteht.
2. Mai . Ehrenbrandmeister Richard Wirth wird zu Grabe getragen.

ier im Gasthaus 'Emstal", wozu alle Frauen der
eingeladen sind und vom Weihnachtsmann
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14. August In den späten Abendstunden zieht ein schweres Gewitter über
Erbach hinweg. Gegen 22 Uhr werden Stallungen und Scheune des Landwirtes
Richard Kranz vom Blitz getroffen und stehen im Nu in Flammen. Dank des
schnellen Eingreifens der Wehr, unterstützt von den Wehren Camberg und
Niedersel ters können das Wohnhaus und sonstige Nebengebäude gerettet
werden. Zwei Tage dauern die Aufräumungsarbeiten, wobei eine Gruppe der
Wehr mit den Nachbarn und Ortslandwirt en zusammenarbeitet. Als besonders
schwierig erweist sich die Bergung des umfangreichen Heustockes ( ca. 20
Morgen Wiese). Noch auf den Anhängern muß aufloderndes Heu gelöscht.
werden.

3. Dezember. Einweihung eines Gerätewagens (gebrauchter VW-Transp.), der
von einigen Kameraden der Wehr vollkommen überholt und zweckdienlich
umgebaut worden ist.
Anschließend an die Einweihungsfeier findet einTag der offenen Tür statt,
wobei sich die Bürger über die Brandschutztechnische Ausrüstung der Wehr
informieren können. Abends ist Familienabend in der Erlenbachhalle.

1973 19. Mai. Eine Abordnung der Wehr beteiligt sich an der Säuberung der
Gemar kung von Unrat im Rahmen einer Aktion des Ministeriums für
Umweltschutz.

17 . August Ein Waldbrand kann mit Unterstützung der Wehr der Stadt Bad
Camberg verhindert werden, der durch Abflämmen abgeernteter Getreidefelder
entstanden ist

18. -19. August. Zwecks Beseitigung des Wassernotstandes der Gemeinde
Schwickershausen werden zwischen Dornbach und Schwickershausen ca.
300m B-Schlauchleitung verlegt, als Verbindungsstück zwischen den Wehren
aus Limburg und Schwickershausen.

1. G>ktober. Auf dem Schrottplatz der Fa. Baumann sind durch
Schweißarbeiten li>lreste, Reifen und sonstige Autoinneneinrichtungen in
Brand geraten. Gelöscht wirdmitHandfeuerlöschern und Schwerschaum.

10. November. Großübung mit dem Arbeiter-Sarmarit er-Bund und dem
Malteser-Hilfsdienstes anläß lich der Einweihung der neuen Unfall­
Rettungswache desASB in Erbach.

1974 .die Festlichkeiten anläßlich des 40jährigen Bestehens der
ehr Erbach, verbunden mit dem 1. Kreisjugend­

Landkreises Limburg. Schirmherr und Festpräsident ist der
der bis dahin noch selbständigen Gemeinde Erbach im

Klont.
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1975 Erbach ist ein Stadtteil der Stadt Camberg geworden. Am 12.11., während
einer Versamml ung aller Wehren, werden Josef Thies der seitherige
Wehrführer von Bad Camberg zum Stadtbrandinspektor und der
stellvertretende Wehrführer der Wehr von Erbach, Franz Gabriel , zum ersten
Stellvertreter von Josef Thies gewählt Die Selbständigkeit aller Wehren
innerhalb des Stadtverbandes bleibt erhalten.

1976 Nach einer Trockenperiode sind Emsbach und Dornbach zu Rinnsalen
geworden. Im Rahmen einer Übung wird am 29.06. aus beiden Bächen die
Wasserentnahme geprüfl Aus dem Dornbach ist dies auch nach einem Stau
nicht mehr möglich. Aus dem Emsbach, unter der Brücke an der
Schneidmühle, kann nur nach Stau, bei senkr echt stehendem Saugkorb,
Wasser entnommen und die TS mit halber Kraft gefahren werden. Dabei fuhrt
der Dornbach noch die Abwasser von Schwickershausen und Dambach, der
Emsbach die von Walsdorf, Wurges und Camberg.

Feuer auf dem HofWaldeck am29.03.1981

Am 18.12. werden wahrend eines Familienabends die ers ten drei aktiven
Mitglieder seit der Neugründung 1951 von Landrat Wuermeling mit dem
Silbernen Brandschutzehrenzeichen ausgezeichnet Es sind dies die
Kameraden Werner Blieder, AdolfKlein und Georg Scheinkönig.
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feuchtwarmer Witterung niederschlagfrei. Am Sonntag kann gerade noch die
Erbsensuppe verzehrt werden, dann setzt ab etwa 14.00 Uhr ein ständig
verstärkender Dauerregen ein. Nur wenige Gäste harren aus. Es gießt in
Strömen die ganze Nacht und am Montag weiter. Gerade noch können die
nötigen Aufräumungsarbeiten durchgeführt werden. Dann wird
Katastrophenalarm gegeben. Die Wassermassen des Emsbaches haben
Hofgnadethal- und Herrengartenstraße überflutet. Gruppen der Wehr, mit

29.03. Mit Beginn der Sommerzeit gegen 23.00 Uhr Feueralarm: Die
Wirtschaftsgebäude des Hofes Waldeck stehen in Flammen. Alle Wehren der
Stadt sind eingesetzt, zusätzlich die Wehr Walsdorf. Über zwei B-Leitungen
wird aus dem 800 Meter entfernten Dornbach Wasser herangeführt, 153
Feuerwehrmänner und auch -frauen sind im Einsatz; an Fahrzeugen und
Geräten: 14 Löschfahrzeuge, 16 Pumpen, 14 Atemschutzgeräte, 3
Stromerzeugermit 6 Scheinwerfer, 7 C- und 3 B-Strahlrohre nach Verlegung
von ca. 3000 Meter B- und 500 Meter C-Schlauch. Dank dieses massiven
Einsatzes können auch hier die Betondecken der Stallungen gerettet werden.

12.04. Unwetter mit Hagelschlag und Wolkenbruch. Besonders in
Mitleidenschaft gezogen wird das Anwesen Fürstenfelder. Bis in die
Nachtstunden dauern die Aufräumungsarbeiten.
In die Zeit vom 03. -07.08. fallen die Vorbereitungen für das Waldfest Am
Freitag, dem 07.08. fallen während eines örtlich begrenzten Gewitters über
dem Hinterfeld ca 55 Liter Regen/m2 binnen einer halben Stunde. Die Keller
des Sonnenhofes müssen ausgepumpt werden. Doch das ist nur ein
Vorgeschmack der noch kommenden Katastrophe. Am Samstag bleibt es bei

. dient der Reichstaler
verlegt, die ca. 6600
etwa 7 Minuten.

Namen des
ber verliehen

aktiver
Kurt
und

ichen
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1981

1980

1978 Erbach wird von einer unheimlichen Brandserie heimgesucht. Am 21.06.
gegen Mitternacht ist es nur ein leichter Schwelbrand an einer Scheune in der
Nahe des alten Sportplatzes.

Am 25.06. brennt in der gleichen Gegend eine Maschinenhalle restlos nieder .

Am 27.06. kann in der genannten Scheune ein Brand noch rechtzeitig gelöscht
werden.

Am 02.08. brennt ein Heckengelände an der Straße nach Schwickershausen
und am 04.08. folgt dann der erste Großbrand, dem das Wirtschaftsgebäude
des Llndenhofes zumOpfer fallt. Dank des Einsatzes aller Wehren der Stadt
können die eigentliclien Stallungen samt Betondecken gerettet werden, so daß
schnellstmöglich mit dem Wiederaufbau begonnen werden kann.

ennt gegen Ende des Feuerwehrfamilienabends
hen im Heckengelände gegenüber dem

enhäuschen in der Ortsmitte. Erst
im Domricher Graben ein Raub
Spurensicherungen, zwei noch
kleiner Teil der geschilderten
t bleibt ungeklärt.

w Erbach. Fr die
bjekt . Nach Verlegung
h 31 Minuten mehr als



allem verfügbarem Gerat, sind am Montag, dem 10.08. bei gleichbleibendem
Hochwasserstan d ständig im Einsatz. In der Nacht von Montag auf Dienstag
erreicht die Katastrophe dann ihren Höhepunkt. Nach erneuten starken
Niederschlägen überflute Wassermassen des Dombachs den Brunnenplatz
und alle umliegenden Keller . Mit Sandsäcken kann Abhilfe geschaffen

werden. Die Brücke zum Sportplatz in der Nähe der Fa. Rheinschmitt wird ca.
70 cm hoch überflutet Mit Sandsäcken und durch ständiges Auspumpen
können die Räumlichkeiten dieser Firma notdürftig geschützt werden. Die alte
Emsbachbrcke zur Klein-Mühle bricht unter den Wassermassen zusammen,
was mit einem weiteren Anstieg des Wasserpegels im Bereich der
Bürstenfabrik Weber verbunden ist. Erst im Laufe des Dienstages kann mit
den Aufräumungsarbeiten begonnen werden. Gegen 23.00 Uhr ist dann der
Emsbach in sein altes Bett zurückgekehrt. Noch bis Mittwochabend dauern die
Aufräumungsarbeiten. Insgesamt werden von der Erbacher Wehr ca. 1400
Einsatzstunden geleistet

30.08. Im Rahmen des Festzuges anläßlich der 700-Jahr-Feier der Stadt
Camberg ist die Wehr zum Ordnungsdienst eingeteilt

07.11. Von Kreisbeigeorclnetem Dr. Lw wird Christian Stolz das Silberne
Brandschutzehrenzeichen verliehen.

1982 15.01. Wahrend einer KAlteperiode sinkt das Thermometer auf -25° C. Der
Dombach ist durch Grundeis an der Brücke in der Herrengartenstraße so hoch
gestaut, daß bei weiterem Frost die Brücke zu überfluten droht Von der

MUndung in den Emsbach her betätigt sich die Wehr als Eisbrecher . Das
aufgestaute Wasser kann abfließen.

18.05. Unwetter ober dem westlich der Bahnlinie gelegenen Teil der
Gemarkung Erbach. Wasser-, Schlamm-, und Geröllmassen ergießen sich in
die Hofgnadenthalstraße. Besonders stark in Mitleidenschaft gezogen werden
die Anwesen Reichstaler Hofund Fürstenfelder . Bis in die Nachtstunden sind
Gruppen der Wehr, unterstützt von einer Abordnung der Bad Camberger
Wehr, im Einsatz. Als besonders wirksam erweist sich dabei der Einsatz von
Elektrotauchpumpen, wie sie bis dahin nur die Bad Camberger Wehr besitzt.
Speziell für die Anschaffung von Elektrotauchpumpen wird innerhalb der
Erbacher Geschäftswelt eine Sammelaktion durchgeführt, die einen Reinerlös
von 2670 DM bringt . Zwei Elektrotauchpumpen können auf diese Weise
kurzfristig angeschafft werden.

06.11. Für besondere Verdienste um den Aufbau und die Förderung der
Jugendfeuerwehr Erbach erhält Franz Müller die Floriansmedaille in Silber.

19.11. Freitag nacht gegen Mitternacht weitleuchtender Feuerschein. Von der
Autobahn her wird bemerkt, daß die Schutzhütte des GV Frohsinn auf dem
Sandköppchen in Flammen steht Wahrscheinlich liegt Brandstiftung vor. Die
Hütte brennt völlig nieder , da ein Löschen nicht lohnt.

02.12. Zimmerschwelbrand im Anwesen Fürstenfelder . Dank des beherzten
Eingreifens der Wohnungsinhaberin selbst und unter dem Einsatz schweren
Atemschutzes kann das Schlimmste verhindert werden.

1983 05.11. 1m Rahmen eines gelungenen Familienabends werden vom Ersten
Kreisbeigeordneten Günther Schmitt, Hans-Dieter Gabriel und Wehrführer
Franz Gabriel mit dem Silbernen Brandschutzehrenzeichen ausgezeichnet

1984 29.06. und 07. - 09.07. Festlichkeiten anläßlich des 50jährigen Bestehens der
FFw Erbach unter der Schirmherrschaft von Bürgermeister Ernst Enzmann,
veranstaltet in der Erlenbachhalle. 1m Rahmen der eigentlichen Jubiläumsfeier
erhalten aus der Hand des ersten Kreisbeigeordneten Günter Schmitt, als
Vertreter von Landrat Georg Würmeling, Werner BLieder fr 18jährige
Tätigkeit als Wehrführer, Josef Wecker nach 21jähriger Tätigkeit als
Rechnungsführer und Georg Scheinkönig nach 33jähriger Tätigkeit als
Schriftführer den Ehrenbriefdes Landes Hessen.

1985 Dienstag, 15.01. nachts gegen 02.00 Uhr Feueralarm: Im Obergeschoß des
Anwesens Eder an der B8 ist ein Brand ausgebrochen. Die Flammen schlagen
bereits aus dem Dach. DerWohnungsinhaberin mit ihren 6 Kindern bleibt nur
noch die Flucht Der alleml!chste Hydrant ist durch Frosteinwirkung
unbrauchbar. Am Hydranten in der Nähe des Gasthauses Taunus gelingt
schließlich die Wasserentnahme. Für die TS muß erst am Lindenplatz im
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Dornbach das Eis aufgebrochen werden. Vereint mit einer Löschgruppe der
Kernstadtwehr gelingt es, ein übergreifen des Feuers auf die Nachbarhäuser zu
verhindern, den Brandherd zu lokalisieren und über Leitern niederzukämpfen.
Beeinträchtigt werden die Löscharbeiten durch strengen Frost Bei -16C ist
die B8 zur Eisbahn geworden und muß zeitweise gesperrt werden. Abhilfe
kann nur mit Kalziumchlorid-Chips von der Straßenmeisterei geschaffen
werden.

1986 Freitag, 09.08. gegen 07.50 Uhr Feueralarm: Im Förderschacht einer
Getreidesiloanlage der Fa. Maurer vormals "Josef Rauch Landesprodukte" ist
ein Schwelbrand ausgebrochen. Binnen weniger Minuten ist die Wehr zur

Stelle. Mit utz steigen Achim Alraum und Franz Müller in
den Ford e 1es und kämpfenmit einem Schaumlöschangriff
den Schwel e große Feuerwehrleiter aus Niederselters kommt
ebenfalls 1erbeigeeilte Krei sbrandinspektor Muth dankt den
eingeset unter der umsichtigen Leitung von Wehrführer
Gabriel. Ej triebsriemen war die Brandursache.

1987 07.05. geg Feueralam: Die erst neu erbaute Schutzhütte des
MGVFrol Sandkäppchen steht in Flammen. Nach einem leichten
Schwel 86 war diesmal ganze Arbeit geleistet worden. Einer
Einsat feuerwehr bleibt es vorbehalten mit dem 1LF nur
noch brenn abzulöschen.

09.06. Pfingstsonntag. Durch einen gewaltigen Blitzschlag in das Anwesen

Orlopp, glücklicherweise ohne zu zünden, entstehen am Anwesen selbst und
besonders in der Neugasse große Sachschäden an Elektroanlagen. Sogar die
Sirene auf demFeuerwehrgerätehaus fallt dadurch aus.

21.06. Dachstuhlbrand im Anwesen Bos, Freiherr v. Stein Straße. Dank des
schnellen Eingreifens der Erbacher und der Kernstadtwehr mit 3 Fahrzeugen
kann in kurzer Zeit der Brand gelöscht werden. Nur ein Teil des Dachstuhls
fällt dem Schadenfeuer zum Opfer.

27.08. lm Rahmen einer Übung wird das gesamte Hydrantennetz von Erbach
überprüft. Nur wenige nicht einsatzfähige Hydranten werden zwecks Reparatur
notiert.

1988 Sonntag, 16.10., 05.34 Uhr Feueralarm für die Erbacher Wehr. Nach zwei
leichten Bränden am 21.06. und 28.07.1978 brennt diesmal die nur aus Holz
erbaute Feldscheune am alten Sportplatz lichterloh. Unmittelbar nach dem

Eintreffen der Erbacher Wehr , trifft die um 05.35 Uhr alarmierte
Kernstadtwehr ein. Obwohl in kurzerster Zeit 9 C- und 2 B-Rohre vom
Emsbach und vom Hydranten her Wassermassen über die mit ca 60 großen
Heuballen und einem Hänger mit Saatgut belegte Scheune ergießen, gibt es
nichts mehr zu retten. Eine vollständige Brandlöschung ist nur nach
Entfernung aller Heuballen möglich, was angesichts ihrer Schwere und Größe
nur maschinell geschehen kann. Erst in den Nachmittagsstunden ist auch der
Brand endgültig erloschen.



Samstag, 12.11. Großübung aller Wehren der Stadt Bad Camberg. Als
Brandobjekt dient die Produktionshalle der Anton Weber KG Bürstensysteme.
Ein Schwelbrand mit sehr starker Rauchentwicklung wird angenommen,
entstanden durch Funkenflug bei Schweißarbeiten. Nach zunächst
explosionsartiger Ausbreitung des Brandes gelangen zur wirkungsvollen
Brandbekämpfung alle 6 Feuerwehren von Bad Camberg zum Einsatz
zuzüglich eine 10 Mann starke Löschgruppe der Anion Weber KG selbst.
Vertreten durch Hr. Menken läßt es sich die Fa. Weber nicht nehmen, alle 116
Feuerwehrleute mit einem kräftigen Imbiß nebst Getränken zu bewirten.

1989 Dienstag, 18.04. 03.15 Uhr Feueralarm. Von der Neugasse her ist das bersten
von Eternitplatten zu hören. Über den Polsterwerkstätten Nagel ist
Feuerschein zu erkennen. Aus der vorderen unmittelbar an der Neugasse

gelegenen Halle lodem Flammen. Binnen 5 Minuten ist die Erbacher Wehr zur
Stelle, gefolgt von der Kernstadtwehr. Dank des massiven Einsatzes beider
Wehren können etwa 3/4 der Halle nebst Dach und Einrichtung gerettet
werden.

Donnerstag, 11.05. Großbrandin der Polstermöbelfabrik Nagel in Wurges. Die
Alarmierung der Erbacher Wehr erfolgt über die Leitstelle in Limburg gegen
03.15 Uhr. Bei den Löscharbeiten stellt sich heraus, daß das Hydrantennetz
nicht mehr genügend Wasser hergibt und die Wasserentnahme vom Emsbach
her erfolgen muß. Die Tätigkeit der Erbacher Wehr besteht darin, ein
Übergreifen auf die angrenzende Gerätehalle zu verhindem, ferner die
Löscharbeiten an der Produktionshalle selbst.
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Die Historische Einsatzgruppe
Gegründet im August 1989

21.10. Im Rahmen des Familienabends wird Jugendfeuerwehr- und Gerätewart
Franz Müller von der ersten Kreisbeigeordneten Gerda Pfahl, in Gegenwart
von Bürgermeister Enzmann, des Ersten Stadtrats Reitz, Kbi Muth,



16.10. Altbürgermeister Peter Nagel wird zu Grabe getragen. Er hat sich in
seiner Zeit als Bürgermeister (1965 - 73) und auch nachher noch um die FFw
Erbach verdient gemacht.

20.10. Historischer Familienabend zusammen mit einer 33 Personen starken
Abordnung aus Dürrw eitzschen/Sachsen, 2 Tage untergebracht bei Mitgliedern

und Freunden der FFw Erbach. Ernst Arthen wird dort im Beisein von Kbi
Muth durch Bargermeister Enzmann mit dem Silbernen
Brandschutzehrenzeichen flr 25jährige aktive Mitgliedschaft in der Feuerwehr
ausgezeichnet.

23.10. Technische Hilfeleistung: Oltmfa!l. Ein volles Dieselfaß ist
leckgeschlagen und der Treibstoff in den Dornbach gelaufen. Es wird eine
Ölsperre errichtet und das angeschwemmte 01 mit Ölbindemittel abgestreut
Mit einem Öl-, Wasserstaubsauger wird das gebundene Öl abgesaugt und in
einen Chemikalienbehälter zwischengelagert. Ölgelränktes Erdreich wird
ebenfalls abgetragen. In Hohe der Fa. Rheinschmitt wird sicherheitshalber eine
zweite Olsperre errichtet.

1991 25.01. Großbrand in der Polstermöbelfabrik Nagel in der Neugasse. Die
Wehren von Erbach, Bad Camberg, Wurges und Oberseiters gelangen zum
Einsatz. Ca. 2000 Meter Schlauchmaterial werden verlegt. Löschwasser
ergießt sich aus 3B- und 11 C-Rohren. Den vereinten Wehren gelingt es, trotz
starkem Windes ein Übergreifen auf die Nachbargebäude zu verhindern. Durch
die Hitzeentwicklung verschmoren Rolläden an Husem auf der



gegenüberliegenden Straßenseite. Das Gebäude selbst konnte nicht mehr
gerettet werden.

11.02. Dachstuhlbrand im Anwesen Stolz/Hollingshaus am Lindenplatz. In
kürzester Zeit ist die Wehr zur Stelle. Aus dem Dachstuhl schlagen bereits
Flammen. Ein Löschzug der Kernstadtwehr ist ebenfalls zur Stelle. Binnen
weniger Minuten gelingt es den Brand unter Kontrolle zu bringen.
Dachgeschoß- und Wnsserschäden können gering gehalten werden. Bei den
Löscharbeitenbewährt sich auch die Drehleiter der Bad Camberger Feuerwehr
und der Einsatz von Atemschutzgeräteträger. Nur dadurch ist es möglich, den
gesamtenDachboden von schwelendenResten zu reinigen.

30.11. Familienabend, ganz im Zeichen der 40Jahre seit der Neugründung der
Wehr nach dem Zweiten Weltkrieg am 29.11.1951. Von den damals 32
Anwesenden können Adolf Klein und Georg Scheinkönig auf 40 Jahre aktive
Mitgliedschaft zurückblicken, wobei Georg Scheinkönig diese 40 Jahre als
Schriftführer und Geschäftsführendes Vorstandsmitglied fungierte. Im Beisein
von Bürgermeister Enzmann, Kbi Muth, Ordnungsamtsleiter Meier und
Stadtbrandinspektor Thies können an diesem Abend noch weitere 11
Mitglieder flr 40jährige Mitgliedschaft geehrt werden.

1992 17.-21.06. Kreisjugendfeuerwehrzeltlager, verbundenmit den Feierlichkeiten
anläßlich des 20jahrigen Bestehens der Jugendfeuerwehr Erbach. 5 Tage lang

werden ca. 900 Mädchen und Jungen optimal betreut, bezüglich Unterkunft,
Verpflegung und creativer Freizeitgestaltung. Eine Zeltstadt von über 60
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Zelten ist über eine eigens dafür gebaute Ernsbachbrücke zu erreichen. Das
Zeltlager steht unter demMotto "Die altenRittersleut". Sowie diese einst dem
Unwillen derWitterung ausgesetzt waren, erweist sich ein schweres Unwetter
in den Nachmittagsstunden des 20.06. als echte Belastungsprobe für alle
Teilnehmer, die gekonnt gemeistert wurde.

-69­



IHR TEXTILFACHGESCHÄFli

Bad Camberg
Bahnhofstr. 15
Tel 06434/7132

lnh. Brigitte Thies

für die ganze
Familie

i'+°
l
l[i0 ~-,.
).

1.

1993 29.01. Eine denkwürdige Jahreshauptversammlung nimmt ihren Lauf:. Nach
41 Jahren und zwei Monaten legt Georg Scheinkönig sein Amt als
Schriftführer und Mitglied des Geschäftsführenden Vorstandes aus
Altersgründen nieder. Damit ging eine Feuerwehrlegende in den
wohlverdienten Ruhestand Während seiner Amtszeit nahm er an 215
Vorstandsitzungen und 42 Jahreshauptversammlungen teil. Ebenfalls wird seit
dieser Zeit von ihm die Vereinschronik geführt. Als Chronist bleibt er
weiterhin dem Vorstand erhalten.

27.09. Nach umfangreicher Ausbildung einiger Kameraden in der Technischen
Hilfeleistung an der Landesfeurwehrschule in Kassel und in Standort-
ausbild · · eh offiziell bei der Rettungsleitstelle in
Limb kehrsunflillen mit Verletzten Personen
einge durch ermöglicht werden, weil in den
verg filJ; die Technische Hilfeleistung zum Teil
aus Ei .

euer an der Klein-Mühle. 25 Rundballen werden ein Raub der
ie Feuerwehrleute sind 4 Stunden beschäftigt dieses Feuer zu

blick, wurde zi t. aus der Chronik der
h (Verfasser: Georg Scheinkönig)

Die historischen Dokumente stammen aus dem Stadtarchiv. von
Bad Camberg.

AUTOHAUS DEGEN GMBH

tele '_Aato "Olea
VERTRAGS­
HÄNDLER

Neuwagen • Mietwagen
Reparaturen · Karosserie
OEA-Tankstelle · DEA-Shop

Beratung · Service
Finanzierung · Leasing
Vespa · Herkules
TÜH

65520 Bad Camberg-Erbach• Limburger Straße 185 - 187
Telefon 06434 / 6302 ■ Telefax 06434 / 4299
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Führender Fachbetrieb für

Lage von der Autobahn aus·
Direkt am Ortseingang!e"

..
3/mm fimppol
LimburgerStr.116 Tel. 06434/4495
65520BAD CAMBERG-ERBACH
KERAMIK • GESCHENKARTIKEL - GESTECKE · KRANZE r:, kostenloslJII am Haus

Geschäftszeiten:

Mo.-F.8.00-18.30
Sa. 8.00-14.00

lg. Sa. 8.00-16.00

Industrie Estriche
Schwimmende Estriche
Fußboden Heizestriche
Teppichböden
PVC-Böden
Fenster-Dekorationen

Wir beraten, messen, liefern
und verlegen aufWunsch!

Teppiche und Nah-undLt»r
TeppichTrost
Bad Camberg euertcnc Latstae 8 1+ 06434 85

MATE9Rem#ER
Restaurant

2 vollautomatische Bundeskegelbahnen
Separater Raum für Feiern bis 50 Personen

Das Essen ist bekannt bei jung und alt, preiswert und pikant
auch zum Mitnehmen

Ab sofort finden Sie auch Vegetarische Gerichte
auf unserer Speisekarte

Öffnungszeiten:
Di.-Sa.: 17.00-1.00 Uhr und So.: 10.00-24.00 Uhr, Montag Ruhetag

Limburger Straße 139 · Telefon 06434/1381
0 Bad Camberg

berg-Erbach • Telefon 06434-6491

:Gen,
RER

Gut, Schnell und
Preiswert
sche Zurichtung an

·onsschuhen
Erich Ratschker

, epara tur + Absatzdi enst
achermeister
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KASPAR PAPST· Burgstraße 4 · 65520 Bad Camberg· Telefon 06434/5942

Das Fachgeschäft mit der großen
Geschenkauswahl
Strackgasse 10 · 65520 B.id Camberg • ii' 7111

K. H. ALLWOHN · BAD CAMBERG • TELEFON 73 72
-74-

Mitglieder der FreiwilligenFeuerwehr Erbach / Ts e. V.
Ackerblum, Klaus Diehl, Carmen Gunther, Matthias
Adzie, Sejo Diehl, Kat harina Hahn, Peter
Adzie, Seno Diehl, Michael Hannappel, Bernd
Ahne, Herbert Dietrich, Manfred Hartmann, Bernhard
Alraum, Achim Dörfl, Helmut Hartmann, Josef
Alraum, Berthold Dorn., Alfred Hartmann,Jürgen
Alraum, Karl Dorn, Gerold Hartmann, Michael
Andres, Siegfried Dom, Ingrid Hartmann, Moritz
Andres, Ute Dom, Klaus Hartmann,Oliver
Arthen, Erst Dom, Wolfgang Hartmann,Peter
Arthen, Frank Dr.Med.Gerlach, Ulrich Hartmann, Volker
Arzberger, Walter Dr.Plancher, Bruno Hauptvogel, John
Auth, Gottfried Dr.Plancher, Mathilde Haus, Björn
Backhaus, Edeltraud Egert, Klaus Heck, Karl-Heinz
Bargon, Berthold Egert, Marco Heckel, Helmut
Bargon, Norbert Elsner, Rainer Heer, Heini
Barth,Kathrin Ensgraber, Wolfgang Heilhecker, Herbert
Basler, Walter Erbe, Astrid Heimbürger, Georg
Bauer, Gerhard Feik, Gustav Heintz, Herbert
Bauer, Richard Fellmann, Lothar Held, Alexander
Becker, Regina Fellmann, Mark Held, Björn
Becker, Gerhard Finger, Otto Held, Gudrun
Bendel, Berthold Fizal, Manfred Held, Heinz
Berschet, Klaus Florich, Martin Held, Holger
Beuerbach, Christof Flörsch, Richard Held, Oliver
Beuerbach, Heinrich Frömming, Thomas Held, Rudolf
Beuerbach, Rudolf Forstenfelder, Gotthard Held, Sandra
Bierod, Heiko Gabriel, Adolfine Held, Sven
Bischof, Manfred Gabriel, Anja Held, Werner
Bischof, Mona Gabriel, Claus Hellwigh, Heinrich
Bittner, Bruno Gabriel, Frank Henniges, Bemdt
Blick, Karl Gabriel, Franz Herborn, Martin
Bode, Dietmar Gabriel, Hans-..Dieter Herborn., Thomas
Bos, Nicclaas-Jan Gabriel, Jörg Herborn., Wolfgang
Bös, Alfons Gabriel, Maike Hermann, Thomas
Boucsein, Gudnm Gabriel, Peter Heun, Alois
Boucsein, Rolf Garns, Karl Heun, Hans-Josef
Breitenbach, Franz Gerlich, Ingo Heun, Karl-Heinz
Bremser, Sonja Glasner,Amold Heun ,Manfred
Bruch, Joachim Glasner, Franz-Josef Heun, Wolfgang
Brunsc h, Hans-Joachim Gorz, Angela Hirsch , Thomas
Burbach, Richard Gorz, Daniela Hoffann, Peter
CanaBenitez, Manuela Götzken, Heinz Hoffmann, Toni
Chri st, Hubert Groen, Hartm ut Hofmann, Franz
Demare, Klaus Groger, Karl Hofmann, Franz
Demel, Rudi Groll,Klaus Hofmann, Mi chae l
Diehl, Anette Guder, Thomas Hofmann, Raimund
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Hofinann, Rudolf
Hofmann, Stefan
Hofinann, Ulri ch
Hofinann, Uta
Hofinann, Wemer
Hofmann, Wiltried
Hofinann, Willibald
Hollingshaus, Erika
Hollingshaus, Helmut
Hollingshaus, Karl
Hollingshaus, Monika
Hollingshausen, Franz
Hollingshausen, Josef
Hollingshausen, Ursula
Hörmann, Kurt
Hom,Ernst
Jahn, Hermann
Jakob, Alfred
Jakob, Karl Jun.
Jakob, Karl Sen.
Kaddouri, Hassan
Kaltwasser, Fred
Kenzlers, Winfried
Klein, Adolf
Klein, Anette
Klein, Lothar
neiper, Frank
neiper, Jürgen
neiper, Peter
neiper , Axel
neiper , Willi
neipper, Berthold
nieper,Werner
nippertz, Katharina

olb, Helmut
o lb, Kurt

önigstein, Stefanie
o.oWacZeK, Alexander

Kowaczek, Josef
Kowaczek, Michael
Krruzer, Werner
Krohmann, Berthold
Krohmann, Franz-Josef

. Krones, Gebhard
Lammel, Walter
Langer, Ernst
Laszlo, Ferdinand
Laszlo, Jrg

Laszlo, Michael
Lawaczeck, Sabine
Lichtblau, Josef
Liedtke, Helmut
Liedtke, Jürgen
Litzinger, Bruno
Litzingcr, Christa
Litzinger, Christof
Litzinger, Franz
Litzinger, Gerhard
Litzinger, Mathias
Litzinger, Michael
Litzinger, Michael
Litzinger, Thomas
Litzinger, Willi
Litzinger, Günther
Litzinger, Herbert
Löffler, Manfred
Lohse, Helmut
Marutschak, Paul
Maurer, Guido
Maurer, Michaela
Maurer, Thomas
Mayer, Walter
Menken, Helmut
Menken, Ulrich
Merz, Hans
Meub,Anja
Meub,Bemd
Meub, Elisabeth
Meub, Werner
Meub, Wolfgang
Meurer, Berthold
Meurer, Fred
Meurer, Gisbert
Meurer, Rudi
Meurer, Willi
Meyer, Alfred
MOller, Alexander
Maller, Berthold
MOller, Franz
Maller, Franz
MOller, Hildegard
MOller, Kar l-Heinz
MOller,PeterMartin
Mller, Willibald
Muslija, Nimes
Nagel, Peterjun.

-76-

Nagel, Walter
Nagel,Bernd
Nendersheuser, Gerold
Nentershäuser, Bernd
Neumann, Reinhard
Niedernhöfer, Markus
Niessner, Gerhard
Niessner, Otto
Niessner, Thorsten
Nink,Kurt
Nocker, Helmut
Nocker, Simone
Nowotny, Thomas
Ochs, Walter
Okrus,Kurt
Ost, Giselbert
Pauli, Lothar
Petrik, Gerold
Petrik, Heinz
Petzoldt, Hans
Peuser, Edi
Philipp, Joachim
Prosser, Franz
Prosser, Günther
Prosser, Simone
Prosser, Wolfgang
Putz, Max
Quirmbach,Josef
Ratschker , Erich
Rauch, Albert
Rauch, Arthur
Rauch, Helmut
Rauch, Peter
Reifert, Marga
Reith, Ursula
Rheinschmitt, Wilfried
Riedel, Paul
Rill, Herbert
Rosenberger, Roland
Roth, Herbert
Roth, Jurgen
Rothäuser,Rolf
Racker, Wolfgang
Sabel, Herbert
Sabel, Josef
Sabel, Raimund
Sabel, Rudolf
Sabel, Willi

Sadony, Gerhard
Schäfer, Hugo
Scheinkönig, Gecrg
Scheinkönig, Hans
Scheinkönig, Maria
Scheinkönig, Patrick
Scheinkönig, Walter
Schepp, Oswald
Scheu, Regina
Scheu, Thomas
Schlemper, Hubert
Schlinun, Waltraud
Schlobach, Jörg
Schlosser, Josef
Schmidt, Albert
Schmidt, Christof
Schmidt, Hermann
Schmidt, Hermann
Schmidt, Willi
Schmitt, Edwin
Schmitt, Heinz
Schmitt, Hermann
Schmitt, Richard
Schmitt, Willi
Schmitz, Sabrina
Schollmeyer, Anne
Schollmeyer, Nicole
Schollmeyer, Stefan
Schön, Elke
Schönberger, Hans-Jürgen
Schönherr, Cyril
Schorn, Willi
Schuhmacher, Steffi
Schüler, Anke
Schüler, Eva-Maria
Schüler, Heinz
Schwarz, Martin
Seidel, Hubert
Stahl, Gerda
Stickel, Mathilde
Stillger, Alfred
Sillger, EIIi
Stillger, Iris
Stillger, Oliver
Stolz, Karl
Strzalek, Siegfried
Stucki, Hans-Ulri ch
Sturm, Alfred

Sturm, Franz
Sturm, Heiko
Sturm, Tatjana
Sturm, Wolfgang
Sdssmann, Günter
Tack, Winfried
Tapken, Gerd
Tassler, Andreas
Thiel, Ferdinand
Thiel, Holger
Thiele, Erst
Traut, Günther
Tröltzsch, Karl-Heinz
Ohren, Rainer
Umstädter, Heinz
Ungeheuer, Peter
Unkelbach, Gunter
Vollbracht, Thomas
Vollmers, Claus
Vorschneider, Dirk
Vorschneider, Hansi
Vriyland, Jan
Weber, Antonia
Weber, Franz
Weber, Gertrud
Weber, Gunter
Weber, Hermann-Josef
Wecker, Josef
Wecker, Paul
Weckler, Burkhard
Weiche!, Walter
Weichel, Werner
Weidner, Silvia
Weil, Franz
Weil, Heinz
Weil, Josef
Weirn ·
Weis

Winkl E

-77-

Zitzmann, Uwe

Stand: 20.12.1993
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Gastlaus "Zum msbarhlal'
Peter Schäfer *Ferrutiusstra.fle 5 * 65520 Bad Camberg- Wirges

Telefon 06434-7205

i!!ilhlif
AUGENDPTIK
Ihr Brillen + Konlaktlinsen-Spezialist

.Ge
llo(]l)[Nl[fi]''iJ'~
LACOSTE

;;, 1
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Echte Federbetten

56368 Katzenelnbogen
Talhof 1
Telefon 064 86/84l l
Telefax 06486/ 1239

Ein ehrwürdiges Alter
mach! Bellen nicht besser
Federn, Daunen,
Qualitätsinlett.

In allen Preislagen
direkt zum Mitnehmen!

Gefullt 1n Ihrem Beisein!

65520 BAD CAMBERG/TAUNUS

Vermietung und Verkauf:
Partyzelte, Festzelte und
Ausstellungshallen
verschiedener Art und Größe,
Klappmöbel, Fußboden,
Neu· und Altplanen
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GETRÄNKE
LITZINGER - ANDRES

ZELTVERLEIH
AN PRIVAT UND VEREINE

PARTY-ZELT

50 - 200 PERSONEN

RESERVIEREN SIE SICH JETZT IHREN TERMIN

Ölfnungszelten:
Dienstag - Samstag 18.00-1.00 Uhr G

Sonntag 10.00-14.00 Uhr 59-?
und 18.00-1.00 Uhr

Montag Ruhetag Ag,pi,,2-g2
Räumlichkeiten für
Famlllentelemn,
Partyservlce

ERBACH Tel.: 0 64 34 /1592
- Festlieferant -

65520 Bad Camberg-Erbach- Horstweg 4 - Telefon: 06434/8890

Fahrrad-Center
Rheinschmitt
Mountam-snke center ]0U

Fahrrad - Service und Tuning aller Fabrikate
Großes Ersatzteil- und Zubehörlager • Bekleidung

Wir haben das Fahrrad für jeden Anspruch

Über 400 zur Auswahl · laufend Angebote

Bad Camberg · Bahnhofstr. 30
Telefon 06434/8166 · Telefax 06434/3546

-81­



lf Baustoffhandel und~!"\ Fhesenfachgeschaft□MARTIN
65520 BadCamberg· Bahnhofstr.33 ·Tel.0013417346

Auf dem Festplatz für Alt und Jung
sorgt für Unterhaltung

der Vergnügungsbetrieb

Werner und Dieter Fähz
65597 Hünfelden, Tel. (06438) 2500

~Reformhaus Cf'
esse" Krinds65520 Bad camtero
Das Haus für aesunde Lebensführunfl

Im Gewerbegebiet Dieselstraße 11
65520 Bad Camberg • Telefon 06434/7071
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Irr/zefe
IUIU. stiss
SCHORN
AmKurpark • Tel. 06434/7260
65520 Bad CambergTs

WAS WÜNSCHEN SIE SICH ZUR HOCHZEIT ?

·/-✓✓-,:::,
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Reservieren Sie sich rechtzeitig Ihren Termin.

festgehalten in unserem
wohnlichen Atelier und unserer
romantischen Freilichtanlage.

Natürlich Farbportraits
vom schönsten Tag
Ihres Lebens

#a%:; U
HI

lnh. Hans Prinz · Meisterbetrieb
Bad Camberg/Taunus · Lahnstraße 6

Tel. 06434/7326



SAN@MAT P.L Sahne-utomat
Der kleinste Sahne-Automat der Welt! Der Größte in seiner Leistung!

Vertragshändler
WALTRAUD SCHLIMM

Kundendienst aller Fabrikate

Bezugsnachweis durch Firma F. Vaihinger GmbH & Co. KG
66520 Bad Camberg-E rbach, Telefon (0 64 34) 80 30

Feuerlöschgeräte GmbH Neuruppin

65520 Bad Camberg - Erbach

Telefon 06434 / 5368
Am Walberstück 26

.............. ■
·············.............. 1

_d±}'de7
Backstube und Konditorei

Ihre
unentbehrlichen

Helfer
in

Schlagsahnespender in allen Größen, vom kleinsten der Welt bis
zum Großformat. Immer groß in der Leistung, stationär oder mobil.

Laden und Cafe
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Park-Cafe · 65520 Bad Camberg · Parkstraße 5

Telefon 06434/3411

Täglich wechselndes Stammessen
Nachmittags gut sortiertes Kuchenbuffet

Jeden Abend ab 19.00 Uhr Tanz

Paul Riedel
Bau- und Möbelschreinerei
Innenausbau . Treppenbau

-DUALITÄTAUS ERSTER HAND. !!Irr .. ~~~~

MEHR SPASS AM SELBERMACHEN MIT

Handarbeiten + Nähzubehör

HANDARBEITS-ECK BEATE Bierod

Anderungsschneiderei
Strackgasse 14 * Bad Camberg
Tel. 06434/1411
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vormals: Thedering
Diezer Str.2 k65549 Limburg
Tel. 06431/6160
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Autohaus Limberger
Frankfurter Straße · Telefon 064 34/71 44

65520 Bad Camberg-Würges
Verkauf- Kundendienst - Ersatzteile
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Inh.: Carmine Cosma
Alle Gerichte auch zum Mitnehmen

GUTTENBERGPLATZ * 65520 BAD CAMBERG
TEL.: 0 64 34-44 33

◊FFNUNGSZEITEN: 1700 bis I OO UHR· DIENSTAG RUHETAG

Eeb. Lllegrirh
/__,
LI

Baustoffgroßhandlung · Bauunternehmen
Bahnhofstraße 18 - 20
65520 Bad Camberg
Telefon 06434 / 7238 u. 5138

Job.KNAPP VII.
Dauborn

Kornbrennerei seit 1818

Ihr Wäsche-Fachgeschatt fur Damen und Herren

ASCH'N BAD CAMBERG /2
AM MARKTPLATZröre

Miederwaren von Chantelle lösen Ihre Figurprobleme

ten berate se Gere II>l=s=las,

Wg#eBRje
Ihr Fachge'!Chift !Ur Tabakwaren· Zeltschriften

Büro-undSchrelbwaren

LImburger Straße 3
65520 Bad Camberg
Tel.: 06434/7371

Elektro-Installation
Antennenbau

Reparaturservice d Fachgeschäft für:
Elektro-

Groß- und Kleingeräte
Kundendienst

- Meisterbetrieb ­
Verkauf• Installation• Service

Elektro-Schmidt

-88-

65520BAD CAMBERG-ERBACH· Limburger Str. 141
Telefon 06434/4122

-89­
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Inh. Siegfried Huth
Staatl. gepr. Augenoptiker
und Augenoptikermeister
Lieferant aller Krankenkassen

hr Weg zu

Auto-fV/ü/ler GmbH

LOHNT SICH immer!

Limburger Straße 9
Fachgeschäft für Augenoptik 65520 Bad Camberg
Kontaktlinsen-Spezialist Telefon 06434/8920

au-aß'TUDIO
arau1l\IG
STE I NGASSE 8

65520 BAD CAMBERG-ERBACH
TEL. 06t.34 / 8742

-90-

-e
OPEL

65520Camberg Würges

Frankfurter Straße 102

Telefon 0 64 34 / 6081-3

Telefax 0 64 34 / 59 23
-91­

Unser Service spricht Bände -
DAS OPEL-TEAM



DIN-gerechte und DVGW-geprüfte Weich­
wassertechnik mit dem neuen Bewamat duo. 1 mmobilienverkauf optimal-­

mit AUFINA:
• Marktwert-Errechnung durch

AUFINA-Gutachter
FinanzierungsService

für Kaufinteressenten
• Besichtigung.<;-Scrvicc
Wertsteigerung durch

AUFINA-lfausTcchnik
Garantie

• lh,errcgionaler Ange.hot.sPool

* Tauchsportfachgeschäft

* PADI-Tauchschule

* Tauchreisen
* Forschung u. Dokumentation

* Füllstation und TÜV
* Service-Station
* U/W Video u. Kameraverleih
* U/W Aufnahmen f. Werbezwecke

Al

Damen- und Herr ensa lon

Doris )aroesk
umtut9er Stu 174.Tel 0643/4872

65520 Bad Camberg • Erbacti

salon dorothe

marowshy

weil haare mode
lieben

Er empfiehltAUFINA

Michael Raemisch
Am Marktplatz 2, Tel./Fax 06434/37655
Partnerbasis in Hurghada/Ägypten

Das »Non Plus Ultra•
JASMIN DIVING CENTER

65520 Bad Camberg

AProqua

»Den Verkauf MuwAmeines
Hauses BCL-Immobilien

Vertriebs GmbH
überlasse ich

Tet. 0 64 34/6008den Partnern Telefax 064 34/4137

der AUFINA.« Bahnholstraß0 52
65520 Bad Camberg

b BWT

Informieren Sie sich über den
neuen Bewamat duo.
Wir freuen uns auf Ihren
Besuch!

Wasseraufbereitung mit Verantwortung

Berntung du,ch, Peter Hartmann
Spenglerei • Installation • Elektro

65520 Bad Camberg-Erbach
Steingasse 3 • Telefon 06434/7038

Tausende von Tonnen weniger
Schadstoffe aus Waschmitteln
und Reinigern - die Umwelt­
bilanz normgerechter Weich­
wassertechnik stimmt !

Und Ihre persönliche Bilanz:
Keine Kalkschäden in der Sani­
tär-Installation, Energiekosten
gespart, viel weniger Wasch­
mittel, überhaupt keine Kalk­
entferner mehr - und das bei
einem kerngesunden Trink­
wasser, dem es an nichts fehlt!

Kalkschäden umwelt­
gerecht vermeiden!

-92- -93-
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. • · ~ . AUSBILDUNG IN ALLEN KLASSEN

BAD CAMBERG r33 33
Limburger Str. 26

##.
Offnungszeiten:

Mo - Fr. 6.30 - 12.30 Uhr
14.00 - 18.00 Uhr

Sa. 6.30 - 13.00 Uhr
So0. 13.30 - 17.00 Uhr

Dienstags Ruhetag

...die starken lcleen In Holz

Öllnunoszollon:
Mo, • Fr.: 7,30. 12.00 Uhr

13.00 - 16 .30 Uhr

Aus stollung
Mo.·Fr. 7.30-12.00 Uhi

13,00 • 17.30 Uht

Oüro und Ausstollung
Sa.: 0.30. 12.00 UIr

434)3263

f§\HACA­
\OJLEITERß

Für jedermann und jeden Zweck.

Ständig mehr als 20.000 Leitern vorrätig.

Wir beraten Sie gern.

Geschäftszeit: Mo. - Do. 8.00 -12.00 Uhr
und 13.00 - 16.00 Uhr
Fr. 8.00 - 12.00 Uhr

L. Hasenbach GmbH und Co. KG
65520 Bad Camberg

Dieselstr. 12

Telefon: 06434 125-0
Fax 06434 / 25 500

-95-



Zur Beratung und Betreuung von Interessen­
ten Versicherten aus dem öffentlichen Dienst
sucht die Polizei-Versicherungs-AG (PVAG)

VERTRAUENSLEUTE.
Wir denken unter anderem an Interessenten,

die z. B. auf Erfahrungen aus der Personalrats­
arbeit verweisen können.

I DER
vs1cnEeRuNasr»cANN
]INFORMIERT

VERSICHERUNGEN

1

Ein umfassender Versicherungsschutz schafft die notwendige Sicherheit vor
den finanziellen Schäden im privaten und beruflichen Bereich. Es ist deshalb
wichtig, in Versicherungsfragen gut beraten zu sein. - Das macht sich bezahlt.

Attraktive Konditionen und eine gründliche
Ausbildung sind für uns selbstverständlich.

Bei Interesse erbitten wir Kontakt- aufnahme
schriftlich oder telefonisch mit:

Peter Wozniak
Bezirksleiter

Sonderorganisation öffentlicher Dienst
Am Dombach 15 ·65520 Bad Camberg

Telefon: 06434/5414

Gut, daß es sie gibt.

PVAG
POLIZEIVERSICHERUNGS-AG

Wer die Absicht hat zu bauen oder bereits ein
Haus besitzt, der sollte s ich gut versichern . Es
gibtviele Risiken, für die der Haus- und Grund­
stücksbesitzer haften muß. Schon mancher
hat geglaubt, V ersicherungsbeiträge einspa­
ren zu können und mußte dann im Schadens­
fall bittere Erfahrungen sammeln. Nicht selten
hatten falsche Sparmaßnahmen den wirt­
schaftlichen Ruin zur Folge

Umfassenden und ausreichenden Versiche­
rungsschutz benötigt der Grundstücksbesit­
zer ab dem Zeitpunkt des Grundstückskaufs,
der Bauherr für die gesamte Bauzeit und der
Hausbesitzer für die Gefahren nach Fertigstel­
lung des Bauvorhabens

Bauleistungs-Versicherung
Häufig wird von Bauherren angenommen, daß
während der Bauzeit kein eigenes Risiko be­
steht, v ielmehr der Partner des Bauvorhabens
(Architekt, Bauunternehmer, Handwerker) al­
lein für Schäden aufkommen muß. Dies kann
ein teurer Irrtum werden; denn nach der Ver­
dingungsordnung für Bauleistungen (VOB)
trägt der Bauherr das Risiko sogar schon für
Schäden vor Abnahme des Objekts an dem
Bauobjekt selbst, wenn diese durch höhere
Gewalt, Element arerei gnisse oder durch an­
dere unabwendbare Umstände eingetreten
sind.

Gerade während des gelahrträchtigen Sta­
diums der Bauzeit ist also umfassender Ver-

-97­

sicherungsschutz nicht zu entbehren. Die
Bauleistungs-Versicherung kommt für unv or­
hergesehene Schäden (Beschädigung oder
Zers törung) auf, die an den versicherten Bau­
leistungen oder an sonstigen versicherten
Sachen entstanden sind. Das Diebstahl- und
das Feuer-Risiko können ebenfalls mitver­
sichert werden.

Bauherrenhaftpflicht-Versicherung
Mit der Aufnahme der Bauarbeiten vervielfa­
chen sich die Ris iken, die vom Baugrundstück
ausgehen. Der Bauherr haftet aus der Verlet­
zung der gesetzlichen Sorgfaltspflichten. Er
hat beispielsweise die Ordnungsmäßigkeitder
Baustelle zu überwachen und u. a. darauf zu
achten, daß eine ausreichende Absperrung
und Beleuchtung vorhanden sind.

Bei der Verletzung der Sorgfaltspflichten muß
der Bauherr für alle Personen-,Sach- und Ver­
mögensschäden aufkommen, die Dritten zu­
gefügtwerden. Diese Sorge nimmtdie Bauher­
renhaftpflicht-Vers icherung dem Bauherren
ab.

Haus- und Grundbesitzer­
haftpflicht-Versicherung
Mit der Fertigstellung des Hauses endet der
Vers icherungsschutz der Bauherrenhaft­
pflicht-Versicherung. Benötigt wird jetzt eine
Haus- und Grundbesitzerhaftpflicht-Versiche­
rung.

Versicherungen für den Haus- und Grundbesitzer

Sicherheit rund ums Haus:



Name: Vorname: .

Antrag auf Mitgliedschaft

Straße:......... .................................... Wohnort: ..

geb . am:........................................... Verh. seit: ..

Einzugsermächtigung

Hiermit ermächtige ich widerruflich die Freiwillige Feuerwehr Erb ach/Ts e.V.
den Jahresmitgliedsbeitrag von DM ( Mind . 24 DM ) von meinem
Konto abzubuchen.

Kto.Nr.:............................................ BLZ· .

bei:.............. ..................................... Unterschrift: .

( ) Einsatza bteilung

Eintritt ab: .

Werden auch Sie
Mitglied im der

Freiw. Feuerwehr
Erbach /T's e. V.

) Passives Mitglied

( ) Jugendfeuerwehr

Mitversichert ist z. 8.:

• Zubehör. das der Instandhaltung eines ver­
sicherten Gebäudes oder dessen Nutzung
zu Wohnzwecken dient, soweit es sich in
dem Gebäude befindet oder außen an dem
Gebäude angebracht ist.

• Weitere nachstehend aufgeführte Grund­
stücksbestandteile sowie folgendes Ge­
bäudezubehör auf dem Versicherungs­
grundstück:

Einfriedungen, Terrassen-, Hof- und Geh­
steigbefestigungen, elektrische Freileitun­
gen, Ständer, Masten, Hundezwinger, Müll­
behälterboxen, Beleuchtungs- und Brief­
kastenanlagen, Antennen, Uberdachun­
gen, Pergolen und Carports.

• Schadenabwendungs- oder Schadenmin­
derungskosten.

• Mietausfall für Wohnräume - max. bis zu 12
Monaten.

• Erdsenkung oder Erdrutsch infolge eines
Leitungswasserschadens (Unterspülung).

Sturm- und Hagelschäden an der Gebäu­
deverglasung (Ausnahme: Laden- und
Schaufensterscheiben).

Rohbauversicherung
Wird die Wohngebäudevers icherung auf 10
Jahre abgeschlossen, bietet SIGNAL im Rah­
men der Klausel „Rohbauversicherung" bei­
tragsfreien Versicherungsschutz für eine Bau­
zeit bis zu 12 Monaten gegen:

• Feuer-,

• Leitungswasser- und

• Sturmschäden.

Gebäude-Glaspauschal­
versicherung
Angeboten werden zwei Formen:

• Pauschalvers icherung für sämtliche Ge­
bäudeverglasungen einschließlich Mehr­
scheiben-lsolier- und Sonderv erglasun­
gen.

• Pauschalversicherung für die nur dem all­
gemeinen Gebrauch dienenden Gebäude­
verglasungen des Mehrfamilien-/Miets ­
.hauses, einschließlich Mehrscheiben-Iso­
lierv erglasungen, Sicherheitsgläser und
Sonderverglasungen.

Künstlerisch bearbeitete Scheiben und Kunst­
stofte (Scheiben,Platten, Lichtkuppeln) kön­
nen gegen Beitragszuschlag mitversichert
werden.

Wer ein inländisches Einfamilienhaus besitzt
und dieses selbst bewohnt, braucht nur eine
Privathaftpflicht-Versicherung mit „normalem"
Deckungsumfang. Diese schließt bereits die
Haus- und Grundbesitzerhaftpflicht-Versiche­
rung ein, und zwar auch für die Einliegerwoh­
nung. Die Privathaftpflicht-Versicherung bietet
im „erweiterten" Deckungsumfang entspre­
chenden Versicherungsschutz auch für das
Zweifamilienhaus, sofern eine Wohnung vom
Eigentümer selbst bewohnt wird. Wenn dage­
gen ein vermietetes Zweifamilienhaus oder ein
Mehrfamilienhaus vers ichert werden soll,
reicht die Privathaftpflicht-Versicherung nicht
aus . In diesen Fällen wird eine Haus- und
Grundbesitzerhaftpflicht-Versicherung erfor­
derlich.
Die Haus- und Grundbesitzerhattpfl icht-Versi ­
cherung bietet Versicherungsschutz u. a. für
Schäden durch

vernachlässigte oder mangelhafte Be­
streuung der Geh- und Fahrwege bei
Winterglätte,

• bauliche Mängel (herabstürzende Dach­
pfannen), fehlerhafte Sicherung von Keller­
und Grubenschächten,

• unzureichende Beleuchtung und Reini­
gung von Fluren und Treppen.

Gewässerschadenhaftpfl icht­
Versicherung [Öltank)
Eine Gewässerschadenhaftpflicht-Versiche­
rung ist von großer Bedeutung, falls in einem
Haus Anlagen zur Lagerung gewässerschädli­
cher Stoffe unterhalten werden. Dazu gehört
Heizöl. Schadhafte Öltanks können verhee­
rende Folgen anrichten, Schäden inMillionen­
höhe durc h auslaufendes Heizöl sind nicht
auszuschließen. Selbstwenn keine Gewässer­
schäden vorliegen, können bereits hohe Ko­
sten für Beobachtungs- und Gutachtermaß­
nahmen, Abtragung von Ölv erseuchtem Erd­
reich usw. entstehen. Für all diese Kosten muß
der Öltankbesitzer aufkommen, auch wenn ihn
kein Verschulden trifft. Finanzielle Sicherheit
bietet die Gewässerschadenhaftpflicht-Vers i­
cherung.

Wohngebäude-Versicherung (VGB 88)
Auch das eigene Haus sollte gut versichert
sein. Die Wohngebäude-Versicherung sichert
das Haus mit seinen eingebauten Bestandtei­
len gegen Zerstörung oder Beschädigung
durch die Gefahren:

• Feuer
• Leitungswasser
Sturm, Hagel

-98- J



J-{erzficfien 1Jank

sagen wir allen Mitglieder, Freunden
undGönnern der Freiwilligen
Jeuerwefir 'Er6acfi / Ts e.Y.

den Ortsvereinen für ifire Mitwirkung
6ei unseren J'estveransta{tungen

... afffenfrieiw-ifi[itJen J-lefferinnen und
j/(elfrernfor ifrr:en tatkräftigen 'Einsatz

... fl.brui-nicf.it zufetzt a{{en aenannten und
ungenannten Firmen undSyendern,
ri'i:e tfurm:Fi ihreJinanzieffe J{i(fe zum
Guten Gelingen unseres Jubiläums
beigetragen Raben.

Wir sind im
öffentlichen Dienst •..

••• und in der POLIZEIVERSICHERUNG.

PVAG
POLIZEI-VERSICHERUNGS-AG

Joseph-Scherer-Sir. 3
44139 Dortmund


